
SIEBENLEHN — Ein Arbeitsunfall hat
sich in bereits am 22. Januar in Sie-
benlehn ereignet. Das bestätigte In-
golf Ulrich, der stellvertretende Pres-
sesprecher der Landesdirektion
Chemnitz (LDS), am Montag auf An-
frage von „Freie Presse“. Demnach
passierte der Arbeitsunfall am 22. Ja-
nuar gegen 13.45 Uhr im Klärwerk
Siebenlehn. Ein 64-jähriger Mitar-
beiter sei auf der sogenannten Räu-
merbrücke des Nachklärbeckens
durch eine zuvor geöffnete Gitter-
rostabdeckung auf die darunterlie-
gende Rinne gestürzt. „Dabei hat
sich der Mann eine Fraktur an der
Schulter zugezogen“, so der LDS-Vi-
zesprecher. Die Freiwillige Feuer-
wehr Siebenlehn war laut ihrer
Facebookseite neben Polizei und
Rettungsdienst nach dem Arbeits-
unfall im Muldental im Einsatz. |hh

ARBEITSUNFALL

Mann erlitt
Verletzungen

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 72965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 19-7 Uhr, zu erfragen unter 116117

Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Pflegetelefon bei Fragen rund um
die Pflege 030 20179131, 9-16 Uhr
Ambulanter Hospizdienst, Diakonie
Freiberg, Petersstraße 46: Beratung
mit tel. Anmeldung: 03731 482-100,
Rufbereitschaft: 03731 482-290,
8-18 Uhr

APOTHEKEN
Freiberg: 8-8 Uhr, Gesundbrunnen-
Apotheke, Friedeburger Straße 13,
03731 34684
Frauenstein: 8-22 Uhr, Schloss-Apo-
theke, Freiberger Straße 1,
037326 1605

TIERARZT
Region Brand-Erbisdorf:
DVM H. Gärtner, Brand-Erbisdorf,
0177 7863233
Region Freiberg: TÄ Miserski, Nos-
sen, 035242 901951, 0162 2585909
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Lantzsch, Nossen, 035242 68718

BLUTSPENDEN
Freiberg: Blutspende, Bahnhofstra-
ße 40 - 42, Haema-Blutspendezen-
trum, 7.30-19.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Tafel, Friedeburger Stra-
ße 19, Ausgabe, 12.30-14.30 Uhr,
03731 774505

SERVICE

FREIBERG/LICHTENBERG — Aufsteiger
gesucht! Diese Offerte unter der De-
vise „Hoch. Spannend. Frei“wird
Auszubildenden vom Unterneh-
men LTB Leitungsbau Lichtenberg
GmbH unterbreitet. Und da kann es
beruflich weit hinauf gehen. In Hö-
hen von 80 Metern und mehr haben
die Fachleute für die Installation

und Instandhaltung von Energie-
und Informationsanlagen in
Deutschland und im Ausland ihren
Arbeitsplatz. Das zeigte am ersten
Februar-Wochenende 2024 der Be-
rufsinformationstag am Beruflichen
Schulzentrum „Julius Weisbach“ in
Freiberg.

„Wir suchen regelmäßig belast-
bare junge Leute für einen zukunfts-
sicheren und verantwortungsvollen
Job. Der Berufsinformationstag für
angehende Azubis ist für uns Gele-
genheit, Informationen aus erster
Hand von kompetenten Akteuren
zu übermitteln: unseren Lehrlin-
gen“, erklärte Uwe Rudolph.

Der Ausbilder LTB Leitungsbau
Lichtenberg nimmt mit seinem Un-
ternehmen erneut an der Berufs-
messe teil. „Die Idee der Gastgeber,
Theorie trifft Praxis, macht Sinn.
Schülerinnen und Schüler erhalten
einen Blick hinter die Kulissen der
Berufsschulzentren im Landkreis

Mittelsachsen und können sich zu
den angebotenen Ausbildungsberu-
fen informieren. Für uns Betriebe ist
das zugleich Chance, uns zu zeigen
und Einblicke in den praktischen

Ausbildungsverlauf zu geben.“ Leon
Günes sieht wie Kumpel Henri Gei-
pel in der anspruchsvollen Tätig-
keit, aber auch in den Zukunfts-
chancen einen Trumpf. Er ist tech-

nisch ohnehin interessiert und im
Ehrenamt bei der freiwilligen Feuer-
wehr engagiert. „Das Fachwerkzeug,
das zur Ausrüstung gehört, hat mein
Interesse geweckt. Ich will es beherr-
schen, um elektrotechnische Syste-
me in Gefahrensituationen bedie-
nen zu können“, so der aus Naum-
burg stammende Azubi. Doch bevor
die Jungen des ersten Lehrjahres
erstmals die Schulbank drückten,
ging es mit dem Lehrausbilder auf
Exkursion: „Wir setzen zunächst ei-
nen Eignungstest an, um die Einstei-
ger auf ihre Höhentauglichkeit zu
checken“, so Uwe Rudolph.

In vier Ausbildungsberufen bil-
det die Firma Berufsnachwuchs aus.
Im dualen Ausbildungsgang sind je-
weils zwei Wochen Theorie in Frei-
berg anberaumt, danach der Praxis-
einsatz, und dies für die Dauer von
2,5 bis 3,5 Jahren, der eine IHK-Prü-
fung zum Finale mit Gesellenstück
folgt. |hy

Azubis informieren angehende Azubis
Oft sind die Möglichkeiten
in Berufsschulzentren
künftigen Azubis nicht
bekannt. Im BSZ „Julius
Weisbach“ soll sich das
ändern. Dabei war auch
eine Firma aus Lichten-
berg.

VON CHRISTOF HEYDEN

Henri Geipel (links) und Leon Günes informierten interessierte Jugendliche
zu Ausbildungsinhalten ihrer Branche: sie sind Azubis des Energieanlagen
montierenden LTB Leitungsbau Lichtenberg. FOTO: CHRISTOF HEYDEN

SEIFFEN —  Mit rekordverdächtigen
Zahlen ist die diesjährige Christmas-
world in Frankfurt/Main zu Ende ge-
gangen. Zusammen mit den gleich-
zeitig stattfindenden Messen Ambi-
ente und Creativworld konnte die
größte Schau für Weihnachts- und
Dekoartikel rund 140.000 Besucher
anlocken. Unter den 4928 nationa-
len und internationalen Ausstellern
waren auch 15 Hersteller erzgebirgi-
scher Holzkunst vertreten.

„Das Interesse aus aller Welt für
unser traditionelles Handwerk zeigt,
dass wir durch Nachhaltigkeit und
Wertigkeit unserer Produkte über-
zeugen“, sagt der Vorsitzende des
Verbandes der Erzgebirgischen
Kunsthandwerker und Spielzeug-
hersteller, Björn Köhler. Für die Her-
steller aus der Region ist die Christ-
masworld der erste wichtige Termin
im Jahr für die Präsentation ihrer
Produkte. Insbesondere die Neuhei-
ten spielen bei der Schau eine wich-
tige Rolle.

Die Firma Müller aus Seiffen zeig-
te erstmals ihre neu kreierte „pYra-
mide“. „Das Model beruht auf rund
60 Jahre alten Entwürfen meines Va-
ters Gunter Müller“, erklärt Ge-
schäftsführer Ringo Müller. Die an
den minimalistischen Gestaltungs-
prinzipien des Bauhauses angelehn-
te Konstruktion auf einer Y-Grund-
form sei heute aktueller denn je, sagt
Müller. Deshalb habe er die Entwür-
fe und Muster wieder aufgegriffen,
vollendet und zum in diesem Jahr
anstehenden 125. Jubiläum der Fir-
mengründung auf den Markt ge-
bracht.

Neuheiten gibt es auch im Hause
Wendt und Kühn aus Grünhaini-
chen. Das Orchester der Engel mit
den elf Punkten wurde durch eine
Figur mit Stimmgabel erweitert. Die
Firma Blank Kunsthandwerk, eben-
falls aus Grünhainichen, präsentier-
te einen 22 Zentimeter großen Fal-
tenrockengel mit Piccoloflöte. Das
Figurenland Uhlig aus Seiffen war
mit handbemalten Weihnachtsku-
geln aus Holz auf der Christmas-
world vertreten.

Neben den Neuheiten sind es vor
allem die Klassiker, allen voran
Nussknacker in unterschiedlichen
Variation, die auf der Christmas-
world gefragt waren, sagt der Ver-

bandsgeschäftsführer Frederic Gün-
ther. Auch er zieht ein positives Fazit
zur Messe. Das Interesse der Kunden
aus den USA, Kanada und Japan sei
hoch gewesen und habe die Bedeu-
tung dieser Märkte für die erzgebir-
gischen Holzkunsthersteller unter-
strichen. Bei den Neukunden habe
vor allem das Interesse aus Italien
hervorgestochen. „Dieser Markt war
bisher für uns kein Thema“, so Gün-
ther. Bei der Präsentation habe es fer-
ner eine erfolgreiche Premiere gege-
ben. „Der erstmals zusammen mit
dem Freistaat Sachsen gestaltete Ge-
meinschaftsstand zog viele Blicke
der Besucher auf sich“, sagt der Ver-
bandsgeschäftsführer.

Abstriche verzeichnete Günther
allerdings bei der Anzahl der Messe-

besucher aus Deutschland. „In die-
sem Punkt haben wir die Auswir-
kungen des Bahnstreiks deutlich ge-
spürt“, betont er. Um rund 15 Pro-
zent sei die Anzahl der deutschen
Besucher unter dem Vorjahreswert
geblieben. „Wir hoffen, diese ausge-
blieben Besucher dann im März auf
der Messe Cadeaux in Leipzig begrü-
ßen zu können“, so Günther.

Nach der Messe zieht der Ver-
bandsgeschäftsführer auch eine ers-
te Bilanz für das vergangene Jahr.
Für die erzgebirgischen Spielzeug-
und Holzkunsthersteller sei 2023 ei-
ne Herausforderung gewesen, sagt
Günther. Die Inflation und hohe
Energiekosten hätten den Unter-
nehmen zugesetzt, vereinzelt sei es
zu Entlassungen gekommen. „Je-

doch mussten wir im Verband keine
Insolvenzen verzeichnen“, so Gün-
ther. Die Teuerungsrate habe mitt-
lerweile ihren Scheitel erreicht und
werde sich im aktuellen Geschäfts-
jahr voraussichtlich bei den übli-
chen drei bis fünf Prozent einpegeln.

Das Geschäft auf den Weih-
nachtsmärkten habe hingegen in
der zurückliegenden Saison gut
funktioniert. Negative Aspekte, wie
etwa die verkürzte Adventszeit und
der Schneesturm am 23. Dezember,
konnten kompensiert werden, sagt
Günther. Mittlerweile seien die
meisten Auftragsbücher der Unter-
nehmen wieder gut gefüllt. „Wir
schauen deshalb vorsichtig optimis-
tisch in die Zukunft“, so der Ver-
bandsgeschäftsführer.  |jwen

Die weltgröße Messe für
Weihnachts- und Deko-
artikel ist mit rekordver-
dächtigen Zahlen zu Ende
gegangen. Davon wollen
auch die Hersteller
erzgebirgischer Volkskunst
profitieren. Ein Ereignis
schmälert allerdings die
Besucherbilanz.

Neuheiten erobern Weltmarkt

VON JOSEPH WENZEL

Das Figurenland Uhlig präsentierte auf der Christmasworld handbemalte
Weihnachtsbaumkugeln aus Holz.  FOTO: CHRISTINA HOHLFELD

Der neueste Engel im Orchester der Grünhainichener Firma Wendt und Kühn
mit einer Stimmgabel. FOTO: CHRISTINA HOHLFELD

Ringo Müller, Geschäftsführer und Holzspielzeugmachermeister der gleichnamigen Seiffener Firma, präsentierte auf der Christmasworld eine Neukreation
seines Unternehmens: „pYramide“ im Bauhaus-Stil. FOTO: CHRISTINA HOHLFELD

„Wir schauen vor-
sichtig optimistisch
in die Zukunft.“

Frederic Günther
Verbandsgeschäftsführer
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